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Seit 80 Jahren wurde das Oratorium „Solo-
mon“ von Georg Friedrich Händel in Bre-
men nicht mehr aufgeführt. Sehr zu Un-
recht, findet Jan Hübner, der junge Nach-
folger des legendären Chorleiters Wolf-
gang Helbich. Zusammen mit dem Raths-
chor, Solisten und der Neuen Rathsphilhar-
monie Bremen erweckt er das opulente
Werk zu neuem Leben.

VON CHRISTIANE TIETJEN

Altstadt ·Walle. „And glow with holy fla-
me“ – mit Inbrunst und eindrucksvollem
Crescendo proben die Sängerinnen und
Sänger des Rathschores einen Satz aus
dem Oratorium „Solomon“ von Georg
Friedrich Händel. Gut verständlich ist die
englische Sprache des Librettos, eine span-
nende Geschichte um den Titelhelden Kö-
nig Salomo. Geradezu sprichwörtlich ist
dessen Weisheit, sein salomonisches Urteil,
mit dem er den Streit zweier Nachbarinnen

um einen Kindesraub schlichtet. Beschrie-
ben im zweiten Teil des gewaltigen Werks
„Solomon“, das 1748 entstanden ist.

Sinnlichkeit und Emotion prägen den ers-
ten und dritten Teil des Oratoriums. Salo-
mons Hochzeit und später der Besuch der
Königin von Saba haben durchaus amourö-
sen Charakter. „Ein Grund vielleicht,
warum die Aufführung lange Zeit verpönt
war“, sagt Jan Hübner, Chorleiter des
Rathschors, „man war früher der Meinung,
so etwas habe in der Kirchenmusik nichts
zu suchen“.

Zu seiner Zeit am Londoner Königshof
war Händel jedoch sehr erfolgreich darin,
Oper und Kirchenmusik miteinander zu
verbinden. Einen Schwerpunkt von „Solo-
mon“ bildet der Chor, er repräsentiert das
Volk. In immer wiederkehrendem Jubel
preist er Gott und seinen König. Beim Pro-
benwochenende in der Waller Wilhadi-Kir-
che macht der Rathschor erst einmal eine
Pause, nachdem er intensiv und konzen-

triert die stimmliche Verschachtelung
einer Fuge geübt hat. Etwas erschöpft,
aber glücklich ruhen sich Hannelore Mis
aus Huchting und Barbara Volkers aus

Schwachhausen aus. Sie seien froh, mit Jan
Hübner als neuem Chorleiter „solch ein
wunderbares Werk zu erarbeiten“. Jan
Hübner seinerseits freut sich auf die zwei

noch bevorstehenden Proben mit der
Neuen Rathsphilharmonie und den, wie er
sagt, handverlesenen Solisten. Das sind
der in London geborene Countertenor Alex
Potter in der Titelrolle und Cornelia Samue-
lis als ägyptische Prinzessin sowie als zwei-
ter Sopran Marysol Schalit, bekannt vom
Bremer Theater, als Königin von Saba.
Dem Priester Zadok verleiht Max Ciolek
seine lyrische Tenorstimme, der Levit wird
dargestellt mit dem sonoren Bariton von To-
bias Berndt.

Aufführungen sind am Freitag, 15. November,
19.30 Uhr, in St. Marien, Delmenhorst, und am
Sonnabend, 16. November, 19.30 Uhr, in der Bre-
mer Glocke. Um 19 Uhr gibt es für Interessierte
eine Werkeinführung im Foyer vor dem kleinen
Glockensaal. Karten kosten zwischen 15 und 40
Euro, ermäßigt acht bis 32, und sind unter ande-
rem bei Nordwest-Ticket, Telefon 363636, erhält-
lich.

Rathschor führt Händels Oratorium „Solomon“ auf

Chorsängerin Barbara Volkers aus Schwachhausen (Mitte) hält Händels Oratorium „Salomon“ für
ein wunderbares Werk und freut sich, an der Aufführung beteiligt zu sein. FOTO: ROLAND SCHEITZ
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Ihr Schwachhausen –
Ihre EinkaufsMeilewww.schwachhausermeile.de

Wohlbefinden und Gesundheit
– das wünschen wohl die meis-
ten Menschen ihren Liebsten.
Warum nicht ein bisschen da-
von verschenken. Zum Beispiel
zu Weihnachten. Das Centro
MediVitalis in Schwachhausen
bietet nämlich auch Geschenk-
gutscheine für alle Behandlun-
gen an.

„Wir beraten bei Interesse
gern und empfehlen die pas-
sende Anwendung“, sagt Phy-
siotherapeutin und Pilates-Trai-
nerin Corinna Stöver. Sie hat
das Institut, das auf Physiothera-
pie, Massagen, Pilates und Gali-
leo-Vibrationstraining speziali-
siert ist, vor sechs Jahren eröff-
net. Gemeinsam mit vier ande-
ren Physiotherapeuten bietet
sie dort auf zwei Etagen indivi-
duelle Behandlungen und Trai-
nings an. Dabei nimmt sie
durch die Kombination der ver-
schiedenen Methoden ihre
Gäste ganzheitlich in den Blick.

Das Gute daran erläutert die
Unternehmensgründerin so:
„Durch unsere vielseitige und
intensive Aus- und Weiterbil-
dung können wir auf viele Be-
schwerden unserer Kunden ein-
gehen, sei es bei akuten und

chronischen Erkrankungen
oder auch als Vorbeugung zum
Erhalt der eigenen Gesundheit.
Wir nehmen uns Zeit für unsere
Kunden und wählen für jeden
Klienten einen individuellen
Therapieansatz und Behand-
lungsplan, der auf seine Bedürf-
nisse und Lebensweise ange-
passt ist.“ Schließlich sei es
doch das Ziel eines jeden, sein
Leben so lange wie möglich ge-
sund genießen zu können. „Da-
rin sehen wir als Team unser
Ziel.“

Jetzt auch Hausbesuche
Neuerdings ist das Centro

MediVitalis auch „aushäusig“:
Seit 1. November ist eine neue
Kollegin dabei, die Hausbesu-
che macht. „Dieses Angebot
richtet sich an all diejenigen,
die zum Beispiel nach einem Un-
fall oder einer Operation Kran-
kengymnastik benötigen und
die ärztliche Verordnung ha-
ben, aber selbst nicht mobil ge-
nug sind, um zu uns zu kom-
men“, sagt Stöver.

Vor einiger Zeit hat das Insti-
tut sein Angebot in puncto Pila-
tes zum Training der Tiefenmus-
kulatur erweitert: Im Centro Pi-

lates können Bauch- und Rü-
ckenmuskulatur gekräftigt so-
wie eine gute und aufrechte Kör-
perhaltung erlangt werden. So

wird Verspannungen und Rü-
ckenbeschwerden vorgebeugt
sowie ein Ungleichgewicht in
Muskulatur und Körperhaltung

ausgeglichen. Neben dem Trai-
ning in der Kleingruppe sind
auch Einzeltrainings an speziel-
len Pilates-Geräten möglich:
„Dabei wird 60 Minuten lang
sehr intensiv mit einer ‚One-to-
one-Betreuung‘ trainiert.“

Massagen aller Art
Wer Belebung oder Entspan-

nung für Körper und Geist
sucht, der bekommt im Centro
MediVitalis zudem unterschied-
liche Massagen von der medizi-
nischen bis zur Wellnessbe-
handlung. Angeboten werden
neben der klassischen Teil- und
Ganzkörpermassage auch Fuß-
reflexzonenmassage, Aromaöl-
Massage, Hot-Stone-Massage,
Massage für Schwangere oder
Lymphstimulation. Letztere
kann in Kombination mit dem
Galileo-Training auch als Anti-
Cellulite-Behandlung gebucht
werden.

Centro MediVitalis, Friedhof-
straße 32a/34a. Termine – auch
sonnabends – nach Vereinba-
rung unter Telefon 276 36 39
oder per E-Mail an info@centro-
medivitalis.de. Mehr unter
www.centromedivitalis.de. AGE

Mit gemischten Gefühlen dürf-
ten so manche Schwachhauser
Geschäftsleute dem diesjähri-
gen 10. Juni entgegen gesehen
haben. An jenem Montag ver-
wandelte sich die Schwachhau-
ser Heerstraße vorübergehend
in eine Großbaustelle. Zwi-
schen 80 und 100 Bauarbeiter
haben auf den 1800 Metern zwi-
schen Kirchbachstraße und Bür-
germeister-Spitta-Allee die Stra-
ßenbahngleise erneuert, damit
die Bremer Straßenbahn AG
(BSAG) dort modernere Züge
einsetzen kann.

Für die Arbeiten war die
Hauptverkehrsader zunächst
stadtauswärts und ab Mitte Juli
stadteinwärts für den Autover-
kehr gesperrt. Zwischen dem
27. Juni und 11. August fuhr
auch die Straßenbahn nicht
mehr, stattdessen setzte die
BSAG Busse ein. Und siehe da,
nach anfänglichen Bedenken
waren die Geschäftsleute ange-
nehm überrascht. Denn das Vor-
haben mauserte sich zur
„Power-Baustelle“, an der in
wechselnden Schichten mit
Hochdruck gearbeitet wurde.

„Es musste ja sein – aber das
war schon eine heftige Zeit für
uns“, sagt rückblickend Stepha-

nie Rosenberger, die das Ge-
schäft Emma’s Silver & more an
der Ecke Schwachhauser Heer-
straße und Prager Straße be-
treibt. „Nicht so witzig“ fand
sie, dass im Radio teilweise
Falschmeldungen zu einer ver-
meintlichen Vollsperrung der
Heerstraße gesendet wurden.
Obwohl der Durchgangsver-
kehr in Richtung Oberneuland
und Horn – und damit ein Teil
der Kundschaft – vorüberge-
hend ausblieb, könne sie sich
nicht beschweren, betont Rosen-
berger. „Die haben das hier zü-

gig und super durchgezogen.
Die Leute haben nachts durch-
gearbeitet und an der Kreuzung
sogar auch ein Wochenende.“
Am vorletzten Wochenende im
Juli nämlich hatten die Arbeiter
den Anschluss zu den Schienen
auf der Kreuzung Kirchbach-
straße, Schwachhauser Heer-
straße und Schwachhauser
Ring gelegt. Dennoch sei der
Lärm teilweise schwer zu ertra-
gen gewesen, sagt Rosenber-
ger. Auch wenn sich ihre
Stammkunden von der Bau-
stelle nicht haben abschrecken
lassen, sei sie froh, dass die
Arbeiten nicht während der
Weihnachtszeit stattgefunden
haben.

„Was mir in Erinnerung blei-
ben wird: Relativ zeitig vorher
gab es einen Plan von der
BSAG, und ich war positiv be-
eindruckt, dass das wirklich auf
den Tag genau eingehalten wur-
de“, resümiert Mareike Strack,
Leiterin des Küchenstudios Pog-
genpohl an der Ecke Schwach-
hauser Heerstraße und Bürger-
meister-Spitta-Allee. „Die
Arbeiter waren superfreund-
lich“, lobt sie. Und auch alle grö-
ßeren Anlieferungen habe man
trotz Sperrung gemeinsam pro-

blemlos gemeistert. „Ich würde
mir wünschen, dass es auf
manch anderer Baustelle auch
so gut liefe!“

Letztendlich lief alles nach
Plan. Die Geschäftsleute konn-
ten aufatmen und die Linie 4
verkehrte wieder. AGE

Statt Schlips und Bügeleisen: Eine Massage von Centro MediVitalis ist ein tol-
les Geschenk – nicht nur unter dem Weihnachtsbaum. FOTO: FR

Zum Glück sind die Arbeiten an der Li-
nie 4 in der Schwachhauser Heer-
straße passé. FOTO: F. T. KOCH

„Die haben das hier zügig und super durchgezogen“
Geschäftsleute zeigen sich zufrieden mit dem Verlauf der Baustelle in der Schwachhauser Heerstraße

Den Menschen ganzheitlich im Blick
Centro MediVitalis bietet Physiotherapie, Massagen, Pilates und Galileo-Vibrationstraining an

Ihre
handwerkliche

Bäckerei
Wolfgang Otten

(0421) 340990

FRIEDHOFSGÄRTNEREI
Heinstraße 1 / Ecke Friedhofstraße

Telefon: 0421 /213532
Jacques’ Wein-Depot
www.jacques.de

B E S T A T T U N G E N

Friedhofstr. 19 · 0421 / 202230

Brendel
Schöne Räume

Scharnhorststraße 139
Telefon 0421 /237161

• Hot-Stone-Massage
• klassische Teil- und

Ganzkörpermassage
• Fußreflexzonenmassage
• Aromaöl-Massage

• Physiotherapie
• Massage
• Pilates
• Galileo
Vibrationstraining
• Meditaping

Ihre Ansprechpartnerin
für Print- und
Onlinewerbung

Kira Petersen
Medienberaterin
Tel. 04 21 / 6 96 89 – 245
kira.petersen@weser-kurier.de
Stark Kundenservice Center Achim GmbH
Martinistr. 62-66
28195 Bremen

Gardinen
Polsterei

Bodenbeläge
Insektenschutz
Sonnenschutz

Schwachhauser Heerstr. 183-185
(Ecke Orleansstr.)

Bremen · Telefon 239734
www.raumausstatter-in-bremen.de

RT
Metschulat
& Nitzsche

Textile
Raumgestaltung

Schwachhauser Heerstraße 124/
Ecke Schwachhauser Ring

28209 Bremen · Tel.: 0421/ 343686

Inhaberin

Apothekerin
Birgit Golinski

Emanuelstraße 2–4 (Riensberg)
Telefon 23 69 93

Lifting
Schenken Sie Schönheit
– Meso / Myo Anwendung –

inkl. Hyaluron und Collagen
– Mikrodermabrasion –

Wir haben den richtigen
Gutschein für Sie

Parkallee 48 | 28209 Bremen
Telefon 20 80 8311

universum gym der Film

www.universum-gym.de

R e n a t e Zw i c k
Tabakwaren, Zeitschriften,
Schreibwaren, Toto – Lotto

Friedhofstraße 7
28213 Bremen

Telefon 0421/ 219526

Telefon (0421) 2235633
Inh. Regina Wöhlke, Friedhofstraße 29

28213 Bremen
Öffnungszeiten: Di.–Fr. 8.30–14 Uhr
Frühstück: 9–11 Uhr, Sa. 8.30–13 Uhr

Frischer
Mittagstisch
Unser Angebot:
Frische Forelle
mit Petersilien­
kartoffeln und

kleiner Salatbeilage

10,– 7 pro Person
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